
.nr 2- DM Allgemeine Erläuterungen

Mietspiegel Es handelt sich bei den Werten des Mietspiegels um Kaltmiete 
ie qm Wohnfläche im Monat gemäß II. Berechnungsverordnung 
in der zur Zeit gültigen Fassung. Ausgeschlossen sind darin die Ne­
benkosten wie:

a) Wasserversorgung und Entwässerung

b) Kosten des Betriebs der zentralen Heizungs- und 
Warmwasserversorgungsanlagen

c) Betrieb maschineller Aufzüge

d) Treppenreinigung
e) Kosten der Müllabfuhr

/ür nicht öffentlich geförderte Wohnungen 
im Bereich der Stadt Bocholt

rslellt von der Stadt Bocholt - Amt für Wohnungswesen - in 
usammenarbeit mit:

laus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein für Bocholt und
■mgebung e.V.
lavardistraße 5-7
230 Bocholt
eisfon 0 28 71 -1 34 73

lieterschutzverein 
Vesel - Bocholt e.V. 
andstraße 16 
230 Wesel 
;:efon{02 81) 211 55
geholter Wohnungsbaugesellschaften

Die umlegungsfähigen Kosten im einzelnen und die zulässigen 
Umlegungsmaßstäbe bestimmen sich nach den §§ 20 bis 25 der 
Neubaum etenverordnung 1970 - NMV 1970 - in der zur Zeit gül­
tigen Fassung.
Das Mieterhöhungsverfahren für Altbauwohnungen und freifinan­
zierter Neubauwohnungen wird im 2. Wohnraumkündigungsschutz- 
gesetz vom 18.12. 1974 (BGBl. I S. 3603) geregelt.
Der Vermieter kann vom Mieter die Zustimmung zur Mieter­
höhung unter Beachtung der gesetzlichen Fristen verlangen 
wenn '

1. der Mietzins seit einem Jahr unverändert ist {ausgenommen 
Mieterhöhungen nach Modernisierung, Erhöhung der Betriebs­
kosten und Fremdkapitalzinsen).

2. die angestrebte Miete die üblichen Mieten für vergleichbare 
Wohnungen nicht übersteigt.

Ortsüblich ist die Miete, die für Wohnungen vergleichbarer Art 
Größe, Ausstattung. Beschaffenheit und Lage im Durchschnitt ge­
zahlt wird. Das 2. Wohnraumkündigungsschutzgesetz läßt zu daß 
eine Mieterhöhung - abgesehen von Vergleichsobjekten' und

jrwort

er Mietspiegel dient als Richtlinie zur Ermittlung ortsüblicher 
jrgleichsmieten. Er bietet den Mielpartnem eine Orientierungs- 
ögiiehkeit, um in eigener Verantwortung die Miethöhe je nach 
ige, Ausstattung, Zustand der Wohnung und des Gebäudes zu 
■reinbaren.
eser Mietspiegel - Stand: 15.11. *984 - ist eine Fortschreibung des 
ietspiegels vom 15,12.1981

ocholt, den 15 11 1984
Der Stadtdirektor

i.V.
Kuhlemann

Erster Sladtrat/Stadtkämmerer

Besondere Erläuterungen• achverständigengutachten — auch auf örtliche Mietwerttabetlen 
Mietspiegel) gestützt werden kann,

>e nachfolgenden Übersichten enthalten Eckwerte, von denen im 
inzellall nach oben wie nach unten abgewichen werden kann, 
bschläge sind z. B. bei Dachgeschoßwohnungen mit erheblichen 
chrägen berechtigt.

jr Ein-Zimmerwohnungen mit Kochnische, Bad bzw Dusche 
nd WC {Appartement) sowie Einfamilienhäuser sind die Mietwerte nur 
edmgt anwendbar,

ie Mietrahmen setzen voraus, daß die Sanitär- und Heizungs- 
usstattung voll funktionsfähig ist und vom Vermieter überwiegend 
nanziert wurde.

1a) Einfache Wohnlage
Gekennzeichnet durch außergewöhnliche Beeinträchtigungen, ver­
ursacht durch erheblichen Lärm. Abgase, Rauch, starke Mängel 
hinsichtlich ausreichender Belichtung und Belüftung.

1b) Mittlere Wohnlage
Allgemeine Wohngebiete, auch bei größeren Entfernungen zum 
Stadtzentrum bei ausreichender Verkehrsanbindung zu Einkaufs­
zentren und öffentlichen Einrichtungen, mit nicht überhöhtem 
Geräuschpegel des üblichen Straßenverkehrs. Die meisten Woh­
nungen Innerhalb des Stadtgebietes liegen in diesen Wohngegen­
den. Solche Wohngebiete sind zumeist dicht bebaut.

lesondere Merkmale
1c) Gute Wohnlage
Wohnlage in verschiedenen Stadtzentren sowie in durchgrünten 
durch Gärten aufgelockerte Straßen mit guter Verkehrsverbin­
dung zum Zentrum.

Art
i-tscheidend ist die grundsätzliche Struktur der Wsnnung, z B 
v.ei- oder Mehrfamilienhaus, abgeschlossene Wohnung bzw nicht 
erschlossene Wohnung

) Größe
e Größe der Wohnung bestimmt sich nach der qm-Zahl der im 
centlichen Sinne zum Wohnen bestimmten Räume, also ohne 
Jsatzräume wie Keller, Boden, Waschküche, Garage. Für die 
,’ohnflächenberechnung sind die §§ 42 — 44 der It. BV anzu­
enden.

i Lage im Gebäude
ohnungsiage im Gebäude- Voilgeschoß-Dachgeschoß-Kellerge- 
;hoß, Vorderhaus-Hinterhaus. Üblich ist es, daß Erdgeschoßwoh- 
j-igen und Wohnungen vom 3 Geschoß an in der Regel einen 
tv.as geringeren Mietpreis haben als Wohnungen im 1. oder 2. 
eschoß {Geschoßdifferenzierung), Bei einem mehrgeschossigen 
eoäude mit Fahrstuhl kann sich eine andere Beurteilung er- 
eben

2 Ausstattung der Wohnungen
Eine besondere Ausstattung von Wohnungen liegt u. a, vor, wenn 
ein separates WC und ein separates Zweitbad oder Dusche. Spe­
zialverglasung (wärme- und schaudämmende Verglasung), ein 
außergewöhnlich guter Fußboden, Einbauschränke gehobener 
Qualität und eine Einbauküche sowie ein Balkon über 10 qm 
Größe gegeben sind.

Es ist erforderlich, daß mehrere dieser Merkmale vorliegen.

3 Appartement
Unter emem Appartement ist eine Einzimmerwohnung zu ver­
stehen. die in der Regel Wohnkochnische oder Kochnische nebst 
separatem Bad oder Dusche sowie WC aufweist.



Grupp« HI ^
Wohnungen «b 1961-31 12\ [ 

bezugsfertig vj

1!

Gruppe I
Wohnungen bis 31 12 i0.jg 

bezugsfertig

Gruppe II

Wohnungen ab 0! 01 1949
bis 3T 12 I960 bezugsfertig

einfacher
Wohn'age 

Ohl qm

mittlerer
Wohnlage 

DM qm

guter
Wohnlage

DM qm

einfacher
Wohnlage 

OM qm

milllcicr 
Wohn age 

DM qm

guter 
Wohnlage 

DM qm

e n fach or 
Wohnlage 

DM qm

milt ©rer 
Wohnlage 

DM qm

giriefL 
W-hn'age. 

DM qm \

A Wohnungen um 50 qm GröOe

aj ohne Heizung, ohne Bad, WC Im Treppenhaus 

by ohne Heizung, ohne Bad, WC in der Wohnung 

c) ohne Heizung mit Bad/WC oder mit Heizung ohne Bad 

uy mit Heizung, Bad/WC

\2.40 - 2.95

2.90 - 3.45

3.90 - 4.45 

4.95 - 5.50

3.00 - 3.50

3.50 - 4,00

4.50 - 5.00 

5,55 - 6 05

330 - 3.90 

350 - 4.40 

4,50 - 5.40 

555 - 6.45

\

4,10 - 4 70 

5.15-5.75
4.00 - 5.70 

5.55 - 6.75
4.95 - 5.55 

600 - 6.90
420-403 

625 - 5.65
4.93 - 585 

5 95 - 6.90
505-6.05

0.10-7.10
8 Wohnungen um 50 qm GrOO«

a) ohne Heilung, ohne Bad, WC im Treppenhaus

b) ohne Heizung, ohne Bad, WC In der Wohnung

c> ohne Heizung mit Bad'WC oder mil Heizung ohne Bad 

dj mit Heizung. Bad'WC

C Wohnungen um 100 qm QiBOe

a] ohne Heizung, ohne Bad, WC im Treppenhaus

b) ohne Heizung, ohne Bad. WC In der Wohnung

c} ohne Heizung mit Bad'WC oder mit Heizung ohne Bad 

d) mit Heizung. BadWC

2,40 - 2,65

2.90 - 335

3.90 - 4,35 

4.95 - 5.40

2,70-3.15 

3 20 - 3.65 

4.20 - 4,65 

5.25 - 5.70

3,15- 3.90

3.65 - 4.40

4.65 - 5 40 

5.70 - 6.45

4.10 - 4.60

5.15-565
4.40 - 5.35 

5.45 - 6,40
4.90 - S.BS 

5.95 - 6.90
4,20 - 4,70 

5 25 - 5.75
4 90 - 5.75 

595 - 680
5.05 - 6.05 

6.00 - 7.00

2.10-2,75 

2.60 - 3,25 

3 60 - 4,25 

4.65 - 5 30

2.70-3.15

3.20 - 3.65

4.20 - 4.65 

5.25 - 5,70

2.95 - 3.90

3.45 - 4.40

4.45 - 5,40 

550 - 6.45

* . ,
4,00 - 4 JO 

5 05 - 5.35
4.40 - 5 25 

5.45 - 630

4.B0 - 5,75 

5.85 - 6.00

4.10 - 4,70 

5.15-5.75
4.BO - 5.55 

5 85 - 660
4.75 - 5.75 

5.80 - 630

rGruppt V
Wohnungen ab 01. 01 1979 

bezugsfertig

Gruppe IV
Wohnungen ab 1972 - 31 12.1970 

bezugsfertig

Grupp« 111
Wohnungen ab 1961 - 31 12.1971 

bezugsfertig

't

mittlerer

Wohnlage 
DM qm

einfacher 
Wohnlage 

OM qm

guter 
Wohnlage 

DM qm

guter 
Wohnlage 

DM Qm

mittlere 
Wohnlage 

DM cm

einfacher 
Wohnlage 

DM qm

m tllcrcr 
Wohnlage 

OM qm

guter
Wohnlage

DM qm

einfacher 
Wohnlage 

OM qm

5.05 - 6.05 

6.10-7,10

4 90 - 5.85 

5.95 - 6.90

4J0 - 4 00 

5.25 - 5.85
7.50 - 9.2C6.50 - 730 7.10 - 8.906.70 - 3.60590'8035.70 - 6,85

5.05-605 

6.00 - 7.00

4.90 - 5.75 

5.95 - 680

4.20 - 4 70 

525-5.75 7,40 -9106.40 - 730 7.00 - 8006.60 - 0 705.80 - 7,905,60 - 675

4 75 - 5.75 

5.80 - 6.80

4.80 - 5.55 

5.85 - 6.60

4.10-4,70 

5,15 - 5,75 730 - 9.006.90 - 8.70630 - 7.106.50 - 8.605,70 - 7.805.50 - 6.65

h


